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Ban-ßbroiik.

Sttupoltjetliihc Seißtflt»

gütiges 5er ©tabt Sttatdj
nmrbert am 16. Quit für fot»

genbe Sauprojelte, teil--

roeife unter Sebingungen,
erteilt : S. Sobmer'Sogel für

ein ©artenhaul am Sabmeg, 3ürtch 1; Otto gricE für
einen Äelleranbau an ber ©oobftra^e, 3üric| 2; ®.

ßafner, 3Refcgermeiftet, für einen Umbau bei §aufel
©eeftrage 12, Quridj 2; g. fRieterl ©rben für eine @m=

frtebung ©tetnbatbenficafje 67, Qärit^ 2; ©ruft £>uber

für Sefeitigung eines Sibortanbauel am £>ofgebäube unb

Umbau bel Sbortanbauel am SSorbetgebäube 8n«ter=
ftrafte 154, Qürict) 3; £. Sender, ßafner» für eine @tüh=

mauer Surgfirafse 14, Qüri^ 6; Q. fftigert für 35er=

grßfjerung bei SInbauel auf ber fftorbofifeite bel ßaufel
ÎJÎorbfirafje 136, 3ürid) 6; ®. ©djaffner tn Heuhaufen

für ben Umbau ber fsäufet Dttilerfirafje 9 unb 11,

Qürid) 6; ®r. 9î. ßottinger für eine Slutomobilremife
3SoItaftra^e 27, 3üricfj 7; ©hr. lletfer für ©tnfrtebungen
§tnterbergftra|e 56, 3üridh 7 ; 8- fßfenninger, Sauunter-
nehmer, für ein einfach?.! unb brei ©oppelmehrfamilien»
Käufer ©eefclbfirafie 190, SJtündjhalbenftrafie 11 unb 15

unb ©äntilftrafje 21, Süri$ 8.

©^ul^asSbattten in Sfitidj. ®er ©tabtrat bean=

tragt bem ©roßen ©tabtrate für bie ©inridjtung einer

3entralheljung im ©chulhaufe B unb ber ïurnballe an
ber ßochftrafje, fowte für ben Slulbau bei ©adhftodfel
bei ©chulhaufel unb bie Qnnenrenooation bei ©chul»
tjaufe! unb ber Surnhafle einen Krebit non gr, 64,000
ju gemäßen unb bie fßläne unb ben ftoftenooranfdjlag
für biefe Arbeiten ju genehmigen.

Sattlidjel com SSalböerg i» Sötiäj. ®ie Sau*
genoffenfc^aft „©renjftein" hat am 2Baibberg mit
ber Anlage etnel neuen SBohnguartierl begonnen unb el
ift nun bte erfte ßäufergruope auch ta ih"ï Innern 3lul=
fiattung bejuglbereit, mit ©al unb eleltrifehern Sid^t unb
©tagenhetjungen oerfehen. S)ie Käufer ftnb fotib gebaut,
nicht lujuriöl, aber hübfdj, hetaiellg unb praftifd) unb
bequem eingerichtet. ®ie ©übfront ber teilroelfe im SiUem
fiil erbauten Käufer gemährt etnen rounberfdjönen 3Iul--
bllct auf ben 3ünd)berg mit ber ©tabt, ©ee unb ®e=
birge, ebenfo bie SRittaglfront gegen Uto unb Simmab
tat. ©inb bte Inlagen erft einmal entroicfelt, roobei
alte Säume ehrroürbig „ju ©eoatter" flehen, läßt ftdj
lein Ebnerer Slufenttjult beulen. 33on ber ßöngger=,
2ef)en= unb îtorbftrafje begrenjt, wirb bal SBohnquartter
©renjftein terraffenförmig im Saufe ber Qahre 42 ßäufer
umfaffen.

SaulldjeS aul ©glilatt (gürich). ©ett mit bem
Sau bei Kraftroerlel am Ulh^ta begonnen mürbe, madjen
ftd) bereits oerfchtebene Äonfequenjen geltenb. ®te höl=
jerne Srücle, bal altehrraürbige Saubenlmal bei ©täbt=
chenl, rcirb oerfdhrotnben ober im günftigften gall um
einige SReter gehoben, für alle gäde aber für ben guhr«
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die schweiz.
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Zürich, d-e« SS. Juli 1915.

Mchwtzmh: «

Ks«-Ms«ili.

Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 16. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: L. Bodmer-Vogel für

ein Gartenhaus am Badweg, Zürich 1; Otto Frick für
einen Kelleranbau an der Soodstraße, Zürich 2; G.

Häfner, Metzgermeister, für einen Umbau des Hauses

Seestraße 12, Zürich 2; F. Rieters Erben für eine Em-

friedung Steinhaldenstcaße 67, Zürich 2; Ernst Huber
für Beseitigung eines Abortanbaues am Hofgebäude und

Umbau des Abortanbaues am Vordergebäude Zweier-
straße 154, Zürich 3; H. Denzler, Hasner. für eine Stütz-
mauer Burgstraße 14, Zürich 6; I. Rigert für Ver-
größerung des Anbaues auf der Nordoftseite des Hauses

Nordstraße 136, Zürich 6; G. Schaffner in Neuhausen

für den Umbau der Häuser Ottikerstraße 9 und 11,

Zürich 6; Dr. R. Hotttnger für eine Automobilremise
Voltastraße 27, Zürich 7; Chr. Keiser für Einfriedungen
Hinterbergstraße 56, Zürich 7 ; I. Pfenninger, Bauunter-
nehmer, für ein einfaches und drei Doppelmehrfamilien-
Häuser Seefeldstraße 190, Münchhaldenstraße 11 und 15

und Säntisstraße 21, Zürich 8.

Schulhausbauten in Zürich. Der Stadtrat bean-

tragt dem Großen Stadtrate für die Einrichtung einer

Zentralheizung im Schulhause und der Turnhalle an
der Hochstraße, sowie für den Ausbau des Dachstockes
des Schulhauses und die Jnnenrenooation des Schul-
Hauses und der Turnhalle einen Kredit von Fr, 64,000
zu gewähren und die Pläne und den Kostenooranschlag
für diese Arbeiten zu genehmigen.

Bauliches vom Waidberg in Zürich. Die Bau-
genossenschaft „Grenzstein" hat am Waidberg mit
der Anlage eines neuen Wohnquartiers begonnen und es

ist nun die erste Häusergruppe auch in ihrer innern Aus-
stattung bezugsbereit, mit Gas und elektrischem Licht und
Etagenheizungen versehen. Die Häuser sind solid gebaut,
nicht luxuriös, aber hübsch, heimelig und praktisch und
bequem eingerichtet. Die Südfront der teilweise im Villen-
stil erbauten Häuser gewährt einen wunderschönen Aus-
blick auf den Zürichberg mit der Stadt, See und Ge-
birge, ebenso die Mittagsfront gegen Uto und Limmat-
tal. Sind die Anlagen erst einmal entwickelt, wobei
alte Bäume ehrwürdig „zu Gevatter" stehen, läßt sich
kein schönerer Aufenthalt denken. Von der Höngger-,
Lehen- und Nordstraße begrenzt, wird das Wohnquartier
Grenzstein terrassenförmig im Laufe der Jahre 42 Häuser
umfassen.

Bauliches aus Eglisa« (Zürich). Seit mit dem
Bau des Kraftwerkes am Rhein begonnen wurde, machen
sich bereits verschiedene Konsequenzen geltend. Die höl-
zerne Brücke, das altehrwürdige Baudenkmal des Städt-
chens, wird verschwinden oder im günstigsten Fall um
einige Meter gehoben, für alle Fälle aber für den Fuhr-
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roetkoerkeßr auSgefcßaltei. Qroifc^cn ißr unb bec @ifen=
baßnbrücke roirb etne neue, ungebedte Srûcke er=

fteÛt, roaS gur golge hat, baß ber ^auptoerkeßr fuß,
entgegen bem bisherigen Satbefianb, in ben obéra Sett
beS StäbtchenS kongentrtert.

©tue Serlegung ber ^ßöfi in biefett Seil hinauf
roirb unoermetblidE) fein; and) ßat jöngft bie Aktionär:
oerfammlung ber ©par» unb Seißkaffe ben Sau
eines neuen SankgebäubeS befcßloffen. gür tiefen
3roetf hat fish bie Söffe an ber Steig fdjon früher einen

Sauplaß gefiebert.

®ie ßln&ptte „SobrbadjbanS" fRofirSecbfietn
oherpïh Qffigenalp tourbe am 18. 3uli eingeweiht burch
bie Sektion Sern be§ Sdtroeigerifdjen AlpenklübS. ®tefe
ftattiidhe SUubßütte ift bem Alpenftub in ßodjßergiger
SBeife oon Çetrn Çilbebranb au§ ®reSöen, ber in jener
©egenb mehrere Alproetben ufto, heftet, fehenkurtgSroeife
überlaffen toorben, jugleic^ mit ber SBilbfirubelhüite.
®a§ SohrbachßauS aäljlt nidjt toeniger als fecßgeßn

Selten, ifi alfo fchon mehr DauS als |)ütte,

ftntMfttlebante» !» fingern. Sei oerfdjiebetten 3n=
buftriegroeigen macht ficb in erfreulicher SBeife tie Sen:
beug geitenb, ftch auf bém Sugern ntebergulaffen.
Som Stabtrat toerben Offerten für Abgabe elekirifcßer
énergie oerlangt. @r erfucht bähet um Offerten über
billiges Sanianb für Qnbufirtebauten.

SittlePaa in SSoßeran (Schropg). (Korr.) ®ie
reformierte ©emelnbe be§ SegitkeS Çofe gebenîi im nüdhfien
Frühjahr mit bem Sau einer ^farrkitcße auf bem beim
Sahnhof SBollerau erroorbenen ©runbftücf gu beginnen.
Sach ben oon Çerrn Architekt SBipfin görich enU
toorfenen ifstänen roirb bie Strohe in einem in bie Um:
gebung paffenben, bobenfiänbigen Saufiit (£etmatfcï)ub)
erfteUt.

SanlidjeS ouS ©olotbwn. ®ie SRufeumSkommiffion
hat bem ©emetnberat betr. bie ©rroeiterung beS
SJlufeumS burch glügelbauten einen Intrag ein*
gereicht mit ber ©rktärung ber ©ringlicßkett auf © r u n b

eines «Projektes oon Slrc^iteEt Schlatter, beS

©rbauerS beS äRufeumS.

SanlidjeS auS fprattcï» (SafeUanb). An Stelle
gtoeier bisheriger SBoßnßäufer, bie ootlftänbig abgebrochen
roorben finb, toerben gurgeit größere SReubauten erfteüt,
bte auch i" ©efchäftSgtoecien Sertoenbung finben toerben.

Sttit bem »an einer UljtcnfaMÏ in ©eïterfinben
(Safellanb) foil nun ernft gemalt toerben. ®te Slcirte,
enttoorfen oon Çerrn Architekt fßelegrini in Safel,
liegen bereits bei ben oerfchtebenen Qnftangen gur @e=

neßmigung auf unb eS bürfte nach erteilter Sauberoiüi:
gung mit ben Arbeiten rafdj oortoärtS gemacht toerben.
®aS ©ebäube, baS für 50 Arbeiter SRaum bieten foil,
toirb oon ben SBalbenburger Uhrenfabriken mieitoeife
übernommen.

Sanltcbeâ $ettéan. (Korr.) ®a§ gegenüber
bem Sahnhof liegenbe SRfihlebüßlquartter foH burch eine

Unterführung mit bem Aufnahme* ©ebäube oerbunben
toerben, bie Serblnbung gilt fotoohl bem Serkeßr für
baS retfenbe «Publikum als einer kürgeren Serbtnbung
mit bem ®orfgentrum. ®er ©emeinberat genehmigte,
nachbem bie Sobenfee'Soggenburgbaßn bie Seroiüigung
gut Ausführung erteilte, eine Suboention oon ffr. 7000
unb ift bie übrige Summe oon ber äRühlebühllorporation
felbft aufgubringen; ber größte Seil foil inbeffen bereits
gegeichnet fein, fo baß ber Serroirklichung beS projettes
rooßl kaum mehr ettoaS im SÖBege ftehen toirb. ®ie Aus»
führuttg geflieht nach allgemein üblichen formen unb
toerben auch hier bie SBänbe mit «platten belegt. Am
©nbe ber SRelonenftraße toirb nod) bte Aufteilung einer

ba§ SchlachthauSgeletfe abfcßließenben, automatifdj mir:
kenben Sarciere oerlangt.

«Itdjesfiattte» im Untertoggenburg. 3m Segirk
Untertoggenburg finb katßolifche Kircßenbauten geplant
in ben Drtfdjaften Dberugroil, glatoil, Ugtoil:
ïtieberugtoil unb ®egerSheim. 3n Dberugmit
unb eber.fo in UgtoiMRieberugtoil mirb gugleich bte ©rün«
bung felbftanbiger Itirchgemetnben angeftrebt. Dberugroil
beftigt einen SaufonbS oon ffr. 117,694, Ugroil=9tteber»
ugroil einen folgen oon ffr. 114,788, fflaroil gr. 116,577
44 Et«., ®egerSheim ffr. 261,662.20.

.^«nbhnttc am ffalksiS. 3n ber 3elt oom 10. bis
11. Januar 1914 hat bekanntlich etne mä^tige Sarotne
bie „©nbeilinhütie" am ffalfniS roeggefegt. Sergführer
3. «p, ©nberlin, Sohn beS bekannten alten SergführerS,
hat nun bie Unterfunflähüite girka 50 m roeiter oben

neu erfieüt. ®aS neue Çeim ift, rote bte frühere fpütte,
in IRunbhotg aufgeführt unb inroenbig gut auSgetäfert.
®ie Srltfche, mit buftigem Sergheu unb ®ecken auSge=

ruftet, bietet 9taum für 10—12 $erfonen. Kocheinrich=

tung unb baS nötige S?oc&: unb ©fjgefdjirr ftnb oor»
hanben. ®ie f)ûîte fteht auf auSfcchtSreicher 2Sarte mit
großartigem SHdE auf ba§ IH^etntal unb bte gegenüber:
liegenben Serge, ©nberlin fteüt bte Unterkunft allen
Souriften gur Serfügung, ffür baS Übernachten ift eine

Sajc oon 50 Sp. pro S®*fß" für bas Abkodjen
tagsüber, alfo ohne Übernachten, eine foldje oon 10 IRp.

pro îperfon tn bie in ber |)ütte angebrachte Kaffe gu
legen.

®aS neue «poftgeMnUe in Aaran, oon ben Ardji«
tekten Sracher & SBibmer unb ® açeï h o ff er tn
Sern ausgeführt, foil in biefen Sagen begogen roerben.

SBafferoerforgnng Strengelbach (Aargau). ®ie
©emembePerfammluug nahm einen Seriäjt beS ©emetnbe»
rateS entgegen über ben Staub ber 2Safferber
forgitug unb ^pbrantenanlage. Stachbem @nbe

1914 ba§ Projekt befchtoffen unb ber Ärebit beroiüigt
roorben roar, erfolgte bie Ausarbeitung ber befinitiöen
Staue unb Sîoftenberechmmgen burd) ba§ 3ngenieur
bureau J£eller SD?er§ in Aarau. Riebet rourben
Oerfdhiebene roichtige Aenberungen an bem bcfdjtoffenen
Projekt für notroenbig befunben, auch ergeigte eS fich,
baß bie langen Seitungen nach ,,@ßö" onb „alte Sleiche"
höher gu ftehen kommen, als angenommen tourbe. @8

mußten baßer weitere SRittel befäjafft roerben. ®er ©e=

meinbe konnte nun bie tröftticße ©röffnuug gemacht
roerben, baß e3 OorauSfichtlid) möglich fein roerbe, bte

Sftehrtofien burch erhöhte Setträge gu beden. ®te Ser=
gebung ber Arbeiten unb bte Stiangriffnaßme öe§ Sßerke§

roirb ttun nidjt tneßr lange auf fith roarten laffen.

jfti$$tellunfl$w«eit.
Aörechnnnß öer SsnbeSanSfteUnnfl. Am 15. 3ull

nachmittags hielt baS ßentralkomitee ber Sdhroeigerifchen
SanbeSauSftellung eine Sißung ab, in ber etne 9ieihe
oon ©efchäften erlebigt rourben. @S tourbe bie 3Rittei=

lung gemacht, baß 75 % beS ©aranttekapitalS gurüdbe=
gaßlt roerben. ©benfo erfreulich ift bte Satfache, baß
alle erheblichen Anftânbe mit Unternehmern ufro. burch
Sergleich ober Abfinbung erlebigt roerben konnten, fo
baß bte AuSfMung roahrfcheinlidh keinen Sgeß gu

führen h^t- ®rittenS ift heroorgußeben, baß bie Säu»
mungSarbeiten roeit oorgefdßritten finb unb bis gum
31. Oktober — bem oertragltch feftgefeßten Zeitpunkt
beenbet fein roerben. 3« Anbetraft ber mit 5îrtegS=
auSbrueh für bie SanbeSauSftellung eingetretenen miß=
ließen Serhältniffe können btefe ©rgebniffe als feßr günfiig
angefeßen roerben.
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Werkverkehr ausgeschaltet. Zwischen ihr und der Eisen-
bahnbrücke wird eine neue, ungedeckte Brücke er-
stellt, was zur Folge hat, daß der Hauptverkehr sich,

entgegen dem bisherigen Tatbestand, in den obern Teil
des Städtchens konzentriert.

Eine Verlegung der Post in diesen Teil hinauf
wird unvermeidlich sein; auch hat jüngst die Aktionär-
Versammlung der Spar- und Leihkasse den Bau
eines neuen Bankgebäudes beschlossen. Für diesen
Zweck hat sich die Kasse an der Steig schon früher einen

Bauplatz gesichert.

Die KluSHStts „Rohrvachtzaus" am RohrSachstew
oberhalb Jffigenalp wurde am 18. Juli eingeweiht durch
die Sektion Bern des Schweizerischen Alpenklubs. Diese
stattliche Klubhütte ist dem Alpenklub in hochherziger
Weise von Herrn Hildebrand aus Dresden, der in jener
Gegend mehrere Alpweiden usw. besitzt, schenkungsweise
überlassen worden, zugleich mit der Wildstrubelhütte.
Das Rohrbachhaus zählt nicht weniger als sechzehn

Betten, ist also schon mehr Haus als Hütte.

Industriebauten i« Luzer«. Bei verschiedenen In-
duftriezweigen macht sich in erfreulicher Weise die Ten-
denz geltend, sich auf dem Platze Luzern niederzulassen.
Vom Stadtrat werden Offerten für Abgabe elektrischer
Energie verlangt. Er ersucht daher um Offerten über
billiges Bauland für Industriebauten.

Kirchenbau in Wollerau (Schwyz). (Korr.) Die
reformierte Gemeinde des Bezirkes Höfe gedenkt im nächsten
Frühjahr mit dem Bau einer Pfarrkirche auf dem beim
Bahnhof Wollerau erworbenen Grundstück zu beginnen.
Nach den von Herrn Architekt Wips in Zürich ent-
worfenen Plänen wird die Kirche in einem in die Um-
gebung paffenden, bodenständigen Baustil (Heimatschutz)
erstellt.

Bauliches aus Solothuru. Die Museumskommiffion
hat dem Gemeinderat betr. die Erweiterung des
Museums durch Flügelbauten einen Antrag ein-
gereicht mit der Erklärung der Dringlichkeit auf Grund
eines Projektes von Architekt Schlatter, des
Erbauers des Museums.

Bauliches aus Prattel» (Baselland). An Stelle
zweier bisheriger Wohnhäuser, die vollständig abgebrochen
worden sind, werden zurzeit größers Neubauten erstellt,
die auch zu Geschäftszwecken Verwendung finden werden.

Mit dem Bau einer Uhrenfabrik in Gàrkiàn
(Baselland) soll nun ernst gemacht werden. Die Pläne,
entworfen von Herrn Architekt Pelegrini in Basel,
liegen bereits bei den verschiedenen Instanzen zur Ge-
nehmigung auf und es dürste nach erteilter Baubewilli-
gung mit den Arbeiten rasch vorwärts gemacht werden.
Das Gebäude, das für 50 Arbeiter Raum bieten soll,
wird von den Waldenburger Uhrenfabriken mietweise
übernommen.

Baulichss aus Herisa«. (Korr.) Das gegenüber
dem Bahnhof liegende Mühlebühlquartier soll durch eine

Unterführung mit dem Aufnahme-Gebäude verbunden
werden, die Verbindung gilt sowohl dem Verkehr für
das reisende Publikum als einer kürzeren Verbindung
mit dem Dorszentrum. Der Gsmeinderat genehmigte,
nachdem die Bodensee-Toggenburgbahn die Bewilligung
zur Ausführung erteilte, eine Subvention von Fr. 7000
und ist die übrige Summe von der Mühlebühlkorporation
selbst aufzubringen; der größte Teil soll indessen bereits
gezeichnet sein, so daß der Verwirklichung des Projektes
wohl kaum mehr etwas im Wege stehen wird. Die Aus-
führung geschieht nach allgemein üblichen Normen und
werden auch hier die Wände mit Platten belegt. Am
Ende der Melonenstraße wird noch die Aufstellung einer

das Schlachthausgeleise abschließenden, automatisch wir-
kenden Barriere verlangt.

Kîrcheàlà im Uutertoggenvurg. Im Bezirk
Untertoggenburg sind katholische Kirchenbauten geplant
in den Ortschaften Oberuzwil, Flawil, Uzwil-
Niederuzwil und Degersheim. In Oberuzwil
und ebenso in Uzwil-Niederuzwil wird zugleich die Grün-
dung selbständiger Kirchgemeinden angestrebt. Oberuzwil
besitzt einen Bausonds von Fr. 117,69t, Uzwil-Nieder-
uzwil einen solchen von Fr. 114,788, Flawil Fr. 116,577
44 Cts., Degersheim Fr. 261,662.20.

KluShntte am Fakkuis. In der Zeit vom 10. bis
11. Januar 1914 hat bekanntlich eine mächtige Lawine
die „Enderlinhütie" am Falknts weggefegt. Bergführer
I. P> Enderlin, Sohn des bekannten alten Bergführers,
hat nun die Unterkunftshütte zirka 50 in weiter oben

neu erstellt. Das neue Heim ist, wie die frühere Hütte,
in Rundholz aufgeführt und inwendig gut ausgetäfert.
Die Pritsche, mit duftigem Bergheu und Decken ausge-
rüstet, bietet Raum für 10—12 Personen. Kocheinrich-
timg und das nötige Koch- und Eßgeschirr sind vor-
Handen. Die Hütte steht auf aussichtsreicher Warte mit
großartigem Blick auf das Rheintal und die gegenüber-
liegenden Berge. Enderlin stellt die Unterkunft allen
Touristen zur Verfügung. Für das Übernachten ist eine

Taxe von 50 Rp. pro Person und für das Abkochen
tagsüber, also ohne Übernachten, eine solche von 10 Rp.
pro Person in die in der Hütte angebrachte Kasse zu
legen.

Das Neue Postgebâude in Aarau, von den Archi-
tàn Bracher A Widmer und Daxelhoffer in
Bern ausgeführt, soll in diesen Tagen bezogen werden.

Wasserversorgung Streugelbach (Aargau). Die
Gemeindeversammlung nahm einen Bericht des Gemeinde-
rates entgegen über den Stand der Wasserver-
sorgung nnd Hydrantenanlage. Nachdem Ende
1914 das Projekt beschlossen und der Kredit bewilligt
worden war, erfolgte die Ausarbeitung der definitiven
Pläne und Kostenberechnungen durch das Ingenieur-
bureau Keller-Merz in Aarau. Hiebei wurden
verschiedene wichtige Aenderungen an dem beschlossenen

Projekt für notwendig befunden, auch erzeigte es sich,

daß die langen Leitungen nach „Egg" und „alte Bleiche"
höher zu stehen kommen, als angenommen wurde. Es
mußten daher weitere Mittel beschafft werden. Der Ge-
meinde konnte nun die tröstliche Eröffnung gemacht
werden, daß es voraussichtlich möglich sein werde, die

Mehrkosten durch erhöhte Beiträge zu decken. Die Ver-
gebung der Arbeiten und die Inangriffnahme des Werkes
wird nun nicht mehr lange ans sich warten lassen.

MMêllungZMîen.
Abrechnung der Laudesausstellnug. Am 15. Juli

nachmittags hielt das Zentralkomitee der Schweizerischen
Landesausstellung eine Sitzung ab, in der eine Reihe
von Geschäften erledigt wurden. Es wurde die Mittei-
lung gemacht, daß 75 °/o des Garanttekapitals zurückbe-
zahlt werden. Ebenso erfreulich ist die Tatsache, daß
alle erheblichen Anstünde mit Unternehmern usw. durch
Vergleich oder Abfindung erledigt werden konnten, so

daß die Ausstellung wahrscheinlich keinen Prozeß zu
führen hat. Drittens ist hervorzuheben, daß die Räu-
mungsarbeiten weit vorgeschritten sind und bis zum
31. Oktober — dem vertraglich festgesetzten Zeitpunkt
beendet sein werden. In Anbetracht der mit Kriegs-
ausbruch für die Landesausstellung eingetretenen miß-
lichen Verhältnisse können diese Ergebnisse als sehr günstig
angesehen werden.


	Bau-Chronik

